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Görlitzer 
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Anzeiger. 8 


Donnerſtag, den 22. Dezember. 


Chronik BE 


Perſonalchronik. Der Bataillonsarzt 
Vogt in Gorlitz iſt unter Verleihung des rothen 
Adlerordens IV. in den Ruheſtand verſetzt worden. 

Die Candidaten der Theologie Ernſt Auguſt 
Borrmann aus Poſottendorf und Carl Louis 

Stock aus Goͤrlitz erhielten die Erlaubniß zu pre⸗ 
digen, Heinr. Fried. Theodor Roͤhr zu Thom⸗ 
mendorf, Guſtav Otto Sallmann aus Muskau, 
Johann Wilhelm Schulze aus Loͤbensluſt und 
Gottlob Mareus aus Fuͤrkendorf bel Spremberg 
aber das Zeugniß der Waͤhlbarkeit zu einem geiſt⸗ 
lichen Amte. 

Der bisherige Diakonus Bena de zu Rothen⸗ 
burg iſt als Oberpfarrer daſelbſt beſtaͤtigt worden. 


Wohlthaͤtigkeit. Ein Verein achtbarer 
Männer hat zu Goͤrlitz für die Wintermonate eine 
Anſtalt zu Verabreichung warmer Suppen fuͤr die 
Armen begründet. Ein wohlthätiges Unternehmen, 
welches bei den bemittelten Bewohnern der Stadt 
guten Anklang und reichliche Unterſtuͤtzung gefun⸗ 
den hat. 


Der Muͤllermeiſter Carl Benjamin Aug uſt in 
zu Langenoͤls laubaner Kreiſes hat in ſeinem Te⸗ 
ſtamente für die Schul⸗Armenkaſſe zwei Thaler 
ausgeſetzt. = Be 

Zur die armen Wenden im rothenburger 
Kreiſe hat die Königliche Regierung zu Liegnitz 
159 Thlr. 18 Sgr. zur Vertheilung angewieſen. 


Handel und Gewerbe. Nach geſchehe⸗ 
nem Antrage des Magiſtrats und der Stadtverord⸗ 
neten zu Goͤrlitz hat die koͤnigliche Regierung zu 
Liegnitz genehmigt, daß die Jahrmaͤrkte jedes Mal 
auf die Dauer von Montag Morgen bis Don⸗ 
nerſtag Abend, fuͤr den Verkauf der gewoͤhn⸗ 
lichen Topfwaaren aber bis Freitag Abend eine 
Stunde vor Sonnenuntergang beſchraͤnkt bleiben. 

Die letzten Getraidemaͤrkte zu Görlltz 
waren ſehr ſtark beſucht, namentlich fand bedeu⸗ 
tender Aufkauf und Abfuhr nach Sachſen ſtatt, 
daher auch eine Steigerung im Getraideprelſe zum 
Vorſchein kam. Einzelne ſaͤchſiſche Haͤndler hat⸗ 
ten bedeutende, bis 3000 Scheffel ſich belaufende 
Auftraͤge. Auch die Zufuhr aus Schleſien war 
ziemlich ſtark. 
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Ungluͤcksfaͤlle. Am 19. früh 8 Uhr brannte 
ein Haus zu Ober⸗Rudelsdorf nieder. 


Einheim i ſches 


a Am 10. Dezember e. iſt der oberlauſitzer Lands 
tag in Goͤrlitz beſchloſſen worden. Wie auswaͤr⸗ 
tige Zeitungen berichten, haben die Altberech⸗ 
tigten der Ritterſchaft — den Forderungen 
der Zeit folgend, wie angegeben wird — ihr Vor⸗ 
recht, ohne beſondere Wahl mit Sitz und Stimme 
auf dem Landtage zu erſcheinen fuͤr ihre Nach⸗ 
folger aufgegeben, ſo daß fernerhin keine Recep— 
tion ſtattfinden und die Klaſſe der Altberechtigten 
mit Abgang der gegenwärtig Aufgenommenen er: 
loͤſchen wird. 
Nach der gegenwärtigen Verfaſſung des ober 
lauft ger (Communal) Landtages, welche in einem 
(proviſoriſch. genehmigten) Entwurfe im Jahre 
1825 zuſammengeſtellt worden ift,*) zerfallen jetzt 
die oberlauſ. Stande in drei Curlen: 
J. Herren und Ritterſchaft (3 Stimmen.) 
II. die Staͤdte (2 Stimmen.) 
III. der Bauernſtand (1 Stimme) 
Zu der erſten Curie gehoͤren: 
1. der freie Standesherr von Muskau. 
2 die altberechtigten Mitglieder der 
Ritterſchaft ohne Beſchraͤnkung auf Wahl und Zahl. 
3) die neuberechtigten Mitglieder 
ah 16 ‚Abgeordneten „a) aus jedem der Kreiſe, 


9 Das Geſetz wegen Anordnung der Provinzialſtände 
für Schleſten und die Oberlauſitz vom 27. März 1824 hatte 
im F. 58. das Beſtehen beſonderer Communal⸗Landtage aus⸗ 
geſprochen. Der erſte Provinziallandtag iſt zu Bres⸗ 
lau den 2, Oktober 1825, der erſte Communallandtag aber 
am 24. November, 1828 zu Ghrlitz eröffnet worden. Der 
Entwurf der Coimmunallandtagsordnung vom J. 1825, ge⸗ 
nehmigt durch Landtagsabſchied vom = Juni 1827, wurde 
auf dem Communallandtage im J. 1836 mehreren Modiff⸗ 
kationen unterworfen, welche unterm 23. Mai 1839 e 
ſoriſch genehmigt worden ſind. 


Lauban, Rothenburg und Hoyerswerda 4, Goͤrlitz 
3 und 1 Deputirken der ſtadtmitleidenden Guts 
beſitzer. Der urſpruͤnglich zweite Stand, der 
Prälaten, nehmlich der Kloͤſter Marienſtern 
und Marienthal, fiel nach Beſtimmung des Land⸗ 
tagsabſchiedes vom 2. Juni 1827) weg; ebenſo 
die Standesherrſchaft Seidenberg, welche noch 
im Entwurfe von 1825 als zweites Mitglied des 
Herrenſtandes aufgefuͤhrt war. 

Schon im Jahre 1836 war der Vorſchlag ges 
macht worden, die Zahl der Altberechtigten 
in der Ritter⸗Curie auf 16 zu beſchraͤnken. 
Damals wurde aber von mehreren Mitgliedern der 
Altberechtigten, als einer Entaͤußerung alter wohl⸗ 
erworbener Rechte, widerſprochen und dieſer Wi⸗ 
derſpruch auch hoͤhern Orts als begruͤndet anerkannt. 

Dieſe zweite Abtheilung der erſten Curie, 
die der Altberechtigten wuͤrde alſo kuͤnftig ebenfalls 
wegfallen. Sie machte ſonſt den dritten Stand aus, 
nehmlich I. Herren, II. Praͤlaten, III. Ritterſchaft 
und IV. Staͤdte. (J. II. III. bildete die Stimme 
des Landes, IV. die der Staͤdte). Ste gründet ſich 
mit ihrer Eigenthümlichkeit auf das unter der Rit⸗ 
terſchaft der Oberlauſitz im Jahre 1619 geſchloſſene 
Paktum: 


) Im Lit. A. II. „Dagegen aber wollen Wir geneh⸗ 
migen, daß in der Oberlauſitz, wo dergleichen Angelegen⸗ 
heiten mit einer ſtändiſchen Verwaltung beſtehen, der alljähr⸗ 
liche Zuſammentritt der dortigen Stande zu befonderen Com⸗ 
munallandtagen auch fernerhin ſtattfinde, — — Wir 
nehmen indeß Anſtand, dem einen oder dem andern der Uns 
mit der Eingabe vom 19. Dezember 1825 eingereichten Ent⸗ 
würfe zu einer — Communallandtagsverfaſſung Unſere 
Beftätigung ſchon jetzt zu ertheilen, wollen aber den Stän⸗ 
den geſtatten, ihre Communallandtage vor der Hand nach 
Vorſchrift der mit der Zahl 1. bezeichneten diefer beiden Ent⸗ 
würfe — mit der alleinigen Abänderung abzuhalten, daß, 
da von den Mitgliedern der Prälaten⸗ und Herren- Curie 
— nur der Fürſt v. Pückler als Beſitzer der Standesherr⸗ 
ſchaft Muskau vorhanden iſt, und daher eine beſondere Cu⸗ 
rie für den erſten Stand nicht beſtehen kann, dieſelben durch 
den Zutritt des gedachten Fürſten zur Rittercurie mit 28 
fer — zu vereinigen iſt.“ ꝛc. ie. 


— 7 — 


daß kein Kandfaffe feine Lehen oder Erbguͤter, 
welche zum Lande gehoͤren, jemand anders als 
einem vierſchildigen Herren oder Adligen veraͤu⸗ 
ßern dürfe, bei Verluft der halben Kaufſumme 
als Strafe,) es fei denn daß ein Käufer aus 
dieſem Stande ſich nicht vorfaͤnde“ 
welches Paktum am 24. Mai 1667 landesherrlich 
genehmigt wurde. Die durch dieſes Paktum vers 
einigte Ritterſchaft, ihre Agnaten und die ſpaͤter 
in ihren Kreis aufgenommenen Adligen (welche in der 
Ahnenprobe die 4 Schilder oder 16 Ahnen nachweiſen 
mußten) bilden den Stand der Altberechtigten. 
Dias Paktum wurde uͤbrigens hinſichtlich des 
Verbotes die Güter an keine Bürgerlichen zu ver⸗ 
kaufen, ſehr bald uͤbertreten und mußte ſchon 1718 
neu eingeſchaͤrft werden. Da man mit der Zeit 
den Neugeadelten den Kauf der Guͤter ohne 
Anwendung des Verkaufsrechtes zuließ, ſo wurde 


es üblich, daß ſich der Käufer eines Rittergutes vors 


her adeln ließ. Doch hatten dieſe Neuadligen fruͤ⸗ 
ber keinen Sitz auf der Ritterbank. . 


Erzählungen aus dem Kriege. 
Von einem Augenzeugen. 
% 
Ereigniſſe vom 18. März bis 21. März 
1 50 1813. 
(Fortſetzung.) 

Den 18. Maͤrz. Eine Eskadron preußiſcher 
blauer Huſaren iſt in Hennersdorf eingeruͤckt. Die 
Offiziere dieſes Regiments kamen heute Mittags 
nach Goͤrlitz und ſpeiſten ſaͤmmtlich im Hirſch. 

Gegen Abend ging ein Regiment Koſaken durch, 
von dem die Ruſſen verſicherten, daß es die 
Franzoſen mit den Stocken verjagt hätte. 

Die geftrige dresdner fahrende, ſowie die 
heutige leipziger reitende Poſt find gaͤnzlich ausge⸗ 


) Oberlauſtt. Collect. I. S. 1094. 


blieben. Blos die bautzner fahrende Poſt kam an, 
und brachte die Privatnachricht mit, daß die Ruſ⸗ 
fen bei Rieſe über die Elbe gekommen und ſo nach 
Dresden auf einer andern Seite gedrungen waͤren. 
Durch Rothenburg und Muskau ſind heute 
ungeheuer viel Ruſſen gekommen, und da ſie größe 
tentheils unangemeldet kommen, fo fehlt es aller⸗ 
wegen an noͤthigem und hinlaͤnglichem Mundvor⸗ 
rath und Fourage, daher geht es noch nicht ohne 
Erceſſe ab, und der Edelmann, ſowie der Bauer 
kriegen Prügel, wo fie ſich habhaft werden laſſen. 
Es laͤuft aber Alles ſoviel als möglich davon. Wer 
gen der Epidemie ſucht das Militair die Städte 
zu vermeiden. : 
Den 19. März Vormittags um 10 Uhr 


ging die ſchoͤne Eskadron der preußiſchen blauen 


Huſaren, die in Hennersdorf geſtanden hatten, 
hier durch nach Reichenbach. 5 

In Dresden ſollen 7000 Mann von Davouſt 
ſtehen und einige Pulverkaſten unter die große 
Bruͤcke zur Sprengung derſelben geſetzt ſein. Von 
den aufruͤhreriſchen Buͤrgern in Dresden ſoll Davouſt 
13, nach andern 20 nach dem Sonnenſtein haben 
transportiren laſſen, um dort erſchoſſen zu werden. 
Die Ruſſen ſtehen bis zum ſchwarzen Thore. 

Den 20. Maͤrz. Auch heute iſt folgende 
ruſſiſche Einquartierung angeſagt: 

In die Stadt: General Baron von Win⸗ 
zigerode, General Prinz von Wuͤrtemberg und 7 
andere Generäle, 18 Oberſten und Staabsoffiziere, 
40 Subalternenoffiziere, 350 Mannſchaften und 
500 Pferde, 600 Mann Infanterie (1 Bataillon) 
20 Offiziere. 

Koͤnigshain 400 Mann, Kunnersdorf und 
Ebersbach desgl., Hennersdorf und Sercha Artil⸗ 
lerie mit 600 Pferden, Markersdorf 1 Regiment 
zu 1000 Mann, Holtendorf und Girbigsdorf 1 
Regiment; Leopolds hain Artillerie zu 600 Pferden. 

Von Vormittags um 9 Uhr bis gegen Mittag 
ging der Durchmarſch der Cavallerie, reitenden 


Artillerie und des Geſchuͤtzes, ſowie der Proviant⸗ 
wagen. Nachmittags kam die Infanterie in un⸗ 
zählbarer Menge. Sie hatte auch ſchoͤne Vorhut. 
Ich bekam einen ruſſiſchen Offizier, der leider 
weder franzoͤſiſch, noch deutſch, noch lateiniſch, 
ſondern blos ruſſiſch verſtand. 

In Dresden ſind wirklich einige Pfeiler der 
großen Bruͤcke geſprengt worden. 

Die Vorſtaͤdte in Leipzig follen von den Fran⸗ 
zoſen angezuͤndet worden ſein. Wir haben weiter 
keine Beſtaͤtigung davon. 

Den 21. Maͤrz. Es iſt nach Verhaͤltniß 
der Erceſſe, die anderwaͤrts auf den Dorfſchaften 
vorgefallen ſind, hier ziemlich leidlich zugegangen. 
Der kommandirende General von Winzigerode hat 
ſeine Adjutanten nicht laſſen zu Bette gehn, um 
hierdurch allen moͤglichen Unannehmlichkeiten vor⸗ 
zubeugen. Es ſind auch wirklich 15 Wirthe mit 
ihren Soldaten auseinander geſetzt worden. 

Demohngeachtet koſten dieſe Durchmaͤrſche der 
Stadt ungeheuer viel Geld. Die Lieferungen be⸗ 
tragen auf 25000 Thaler. Bel mir brauchte ein 
General allein für 83 Thlr. 6 Gr. Landbrote. Diefe 
mußte die Stadt auch bezahlen. 

Abends war den ruſſiſchen Offizieren zu Ehren 
auf der Reſſource Ball, wobei ruſſiſche Muſik war. 

Noch iſt keine leipziger oder dresdner Poſt 
eingetroffen, und auch die breslauer Poſt iſt heute 
ausgeblieben. 1 


ER Gewerbliches. 
Fauͤr Sattler. Ridding hat den Pferde⸗ 
kummten ein eiſernes Geſtell gegeben, welches den⸗ 


ſelben hinreichende Steifheit verſchafft und das 
gewoͤhnliche bewegliche Kummet uͤberfluͤſſig macht. 


Seitwaͤrts von dem Geſtelle ragen Arme durch das 
Polſter, woran die Straͤnge befeſtigt werden. Die 
Seiten des Geſtelles find oben durch ein Scharnier 
verbunden, unten ſind ‚fie mit Huͤlſen verſehen, 
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welche einen kleinen Einſchnitt haben, fo. daß eine 

gerade, an der obern Seite gezahnte Stange nicht 
nur bei entſprechender Drehung durch die Oeſen 
hindurch bewegt werden, ſondern auch mittelſt der 
Zaͤhne den Armen des Geſtelles die erforderliche 
Entfernung von einander geben kann. (Dinglers 
polyt. Journal). N f 


Miscellen. 


Nach einer Verordnung der Miniſterken der 
Finanzen und des Innern vom 31. Oktbr. e. füllen 
Anträge um Aufloͤſung einer Innung oder einer 
ſonſtigen gewerblichen Conceffion nicht weiter an⸗ 
genommen werden, weil nunmehr das neue | 
Gewerbe-Geſetz bald zu erwarten ſei. | 


Der breslauer Bisthumsadminiſtratior Dr. 
Ritter hat eine Bekanntmachung erlaſſen, daß al⸗ 
len katholiſchen Schullehrern u. Kirchendienern feis 
ner Dioͤeeſe die heiligen Saeramente verweigert 
werden ſollen, — ſobald ſie eine Proteſtantin zur 
Ehefrau haben! 8 } 


Als unſer unvergeßlicher König Friedrich 
Wilhelm II. vom franzoͤſiſchen Kronprinzen, 
dem Herzog von Orleans beſucht wurde, wollte 
ihm dieſer beim Abſchiede die Hand kuͤſſen. Der 
Koͤnig zog aber ſeine Hand immer zuruͤck und 
endlich ſagte der franzoͤſiſche Kronprinz: mein 
Vater hat mir befohlen, die Hand zu 
kuͤſſen, welche zwanzig Jahre lang den 
Frieden erhalten hat! — Darauf reichte ihm 
der Koͤnig die Hand zum Kuſſe, umarmte ihn aber 
zugleich⸗ Hure 1 

Der Erb⸗ Großherzog von Weimar laͤßt die 
Wartburg — die Veſte, wo Luther die Bi⸗ 
bel uͤberſetzte — wieder herſtellen und zwar ganz 


in dem alten urſpruͤnglichen Style, dem byzantini⸗ 
ſchen; der Baumeiſter iſt Ziebland von München. 


—— 
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BB. Am Srabe unſers entſchlafenen Lieblings s, 
Johann Carl Moritz Martini, ' 
ge, in Lauban den 11, Dezember e., im 21. Lebensjahre. 5 


2 — — — — — ; * 
Wie ſchnell, Du ſchöne, fri che Lebensblume Wie ſchön geſchmückt ſank die entſeelte Hülle 
Wardeſt Du zerſtört von des Gescher Fund ie en Brennen Als Gruft: 
Wie bald gingſt Du zum ew'gen Heiligthume, Doch ſchöner noch geſchmückt in hoher Fulle 


Tratſt ein in' beſßre, wahre Vaterland! Stieg auf der Geiſt, wohin der Herr i hn ruft! 

Ein ſchönes Glück, nur kurze Zeit empfunden Wir ſchau'n Dir nach in jenes ew'ge Leben, 
Entſchwand uns nun an Deinem frilhen Grab! Dem wir als Pilger all entgegen ehn! i 
Dein Tod ſchlug tiefe, unheilbare Wunden, Einſt wird auch unſer Geiſt der Hüll en chweben, 
Auf Deinen Sarg ſchaun jammernd wir hinab! Dann lacht uns froh ein ew'ges Wiederſehn. 


Görlitz, im Dezember 1842. Die Hinterbliebenen. 


Bekanntmachung e n. 


[2068] Die am 16. d. M. erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau geb. Heuncke von 
einem geſunden Mädchen fed beige ergebenſt an g 33 d 
Mittel⸗Girbigsdorf II, den 19. Dezember 1842. RR Le ſchke. 


[2051] Das gestern Abend 103 4 Uhr erfolgte sanfte Hinscheiden unserer geliebten. ältesten 
Tochter; Wilhelmine Ad elhaid, zeigen wir, statt besonderer Meldung, allen daran Theil 
nehmenden hierdurch an. . 

Görlitz, den 20. Dezember 1842, 97 Carl: Gottlob Bauer nebst Fra u. 


11771] Kapitalien zu 500, 600, dreimal 1000 „2000 und 3000 Thaler find gegen ſichere Hypothe⸗ 
ken zu 4 pCt. auszuleihen und das Nähere vor dem ae Thore im Heppnerſchen Haufe No. 
454., drei Treppen hoch zu erfahren; auch iſt daſelbſt ein lederner Koffer zu verkaufen. f 


11904] Gelder liegen in kleinen und roßen Poſten gegen” 4 pCt. Zinſen zum Ausleihen bereit, 
und Grundſtücke empfiehlt zu deren Ankauf in Görlitz der Agent Stiller, Nicolaiſtraße Nr. 292. 


2025] 400 Thlr. zu 4 pCt. Zinſen werden zu Neujahr k. J. auf ein ländliches Grundſtück, ab⸗ 
geſchätzt auf 876 Thlr., zur erſten Hypothek zu leihen geſucht; von wem? erfährt man in der Exped. 
des Anzeigers. \ 

[2070] HE 5 Auktion von Büdern: 
den 30. und 31. Dezember von früh 9 Uhr an ſollen im Auktionslokal am Heringsmarkte eine große 
Anzahl Bücher, beſtehend in deutſchen, franzöſiſchen, italieniſchen, lateiniſchen und engliſchen Werken, 
ſo wie auch Oelgemälde, Kupfer⸗ und Stahlſtiche, gegen baare Bezahlung verkauft werden. 

5 „ Verw. Friedemann. 

14978] 12201 Auktions Anze ge. * 
Den 27. Dezember, als Dienſtag nach den Feiertagen, ſollen verſchiedene Gegenſtände, als Schränke, 
Stühle, Tiſche, Sopha, Betten, ein zweiſpäuniger in Federn hängender Spazierwagen und ein ganz 
moderner neuer Spazierſchlitten u. ſ. w. im Gaſthauſe zum goldenen Adler in Schönberg gegen gleich 
baare Bezahlung verauktionirt werden. Kaufluſtige werden hierdurch eingeladen. 

Schönberg, den 12. Dezember 1842. G. E. Peter man n 


—— 
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E „W 0 * RR 3 f . 
"Sonntag den 25. Dezember e. und Sonntag IE Hlittar 1843 bleibt die Bibliothek des Ge⸗ 


werbe⸗ Vereins geſchloſſen. 
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[2046] Den verehrten Herren und Damen, welche am 16. d. M. unter der trefflichen Leitung des 
Herrn Mufikdirektors Klingenberg und ne Mitwirkung des Herrn Organiſt Görmar und 
errn Htadtmuſikus Apetz in einem ſchönen Kranze ernſter und heiterer Gaben der Tonkunſt zum milden 
EN ſich vereinten, ſei unſer nicht wortreicher aber aufrichtiger und tiefgefühlter Dank gebracht. 
Görlitz, den 19. Dezember 1842. Der Frauen ⸗ Verein. 


tlie, dn eee ee e re 
12133] Fortſetzung der Rechnung über eingegangene milde Beiträge, welche zufolge des uns am 24. 
Oktober 1841 betroffenen Brandunglücks, theils in Naturalien, t heils in baarem Gelde und Klei⸗ 
dungsſtücken an die Orts⸗Commiſſion zu Penzig überliefert worden ſind: Die Gemeinde Dobers 19 
Brote, Bauer Anſpach und Scholze, beide aus Rachenau, 2 Scheffel Korn und 1 Eimer Branntwein; 
Gemeinde her 60 Brote; Gemeinde Rauſcha 16 Scheffel 7 Metzen Korn, 175 Schütten Stroh, 
850 Gebund Heu, 7 Thlr. 5 Sgr.; Dominialpächter Herr Stempel daſelbſt 6 Scheffel Korn; Gemeinde 
Sber⸗Langenau 96 Thlr. 19 Sgr. 6 Pf.; von Nieder⸗Langenau 135 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf.; von 
Nieder⸗Dittmannsdorf 2 Scheffel 3 Metzen Korn; Alt⸗ Seidenberg 8 Thlr. 23 Sgr.] Stadt Seiden⸗ 
berg 36 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf.; Stadt Halbau 17 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.; Stadt Lauban 156 Thlr. 6 Pf.; 
von Braſſe aus Görlitz 1 Thlr. 15 Sgr.; Fabrikant L. 1 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf.; Gemeinde Waldau 
3 Scheffel Korn, 1 Scheel Gerſte, 33 Thlr. 19 Sgr.; Gemeinde Noes bei Rothenburg 5 Scheffel 
12 Metzen Korn, 1 Scheffel 8 Metzen Gerſte, 2 Shot 6 Schütten Stroh; Bauer Keller aus Zodel 
ein Fuder Heu; Dominialpächter Herr Hirche zu Penzig 8 Scheffel Korn, 8 Scheffel Gerſte, 2 Schock 
Stroh; Gemeinde Schreibersdorf 33 Thlr. 3 Sgr. 6 f.; Herr Kantor Scheibe zu Sohra eine Quan⸗ 
tität Kleidungsſtücke. Die Fortſetzung folgt. 5 
Penzig, den 20. Dezember 1842. Krauſche. Wunzig. Höer. Adam. 

2037] Einem geehrten Publikum bechren wir uns ergebenſt anzuzeigen, daß von Donnerſtag den 
22. Dezember 1842 im Hauſe des Herrn Stadt- Brauermeiſter Neu auf dem Handwerk Nr. 400., und 
von Sonntag den 25. Dezember 184 ab im Hauſe des Herrn Stadt⸗Brauermeiſter Müller in der 
Neißgaſſe Nr. 351. diesführiges bairiſches Bier zu haben ſein wird, und ze in einzelnen Suarten 
und Krügen täglich, in Gebinden hingegen an jedem Dienſtage bei Herrn Müller, und an jedem Don⸗ 
nerſtage bei Herrn Neu zu nachfolgenden jedesmal gleich zu entrichtenden Preiſen: N 
N 1 ganzes Viertel a 172 Preuß. Quart 12 Thlr. — Sgr. — Pf. 


1 halbes Viertel a 86 2 6 2 — — 

½ Tonne A 43 2 = 83 * B E ale 

1 Fa a 217, = . 122 722078 

1 Fa a 10¼⸗ 5 „ „ —ne 

1 Preußiſches Quart EF 

1 bairiſcher Krug in der Stube EE 8 

Die Brau⸗ Korporation durch ihren Vorſtand. 

2059 Glashütten⸗Etabliſſement. 


3 N 
Auf der Reichsgräfl. zu Solms ſchen Herrſchaft Wehrau iſt eine Glasfabrik neu angelegt worden 
und am 1. Dezember e. in Betrieb gekommen. — 9 
Von dem Erzeugniſſe in weißem Tafel⸗ und Hohlglaſe, — halbweißem Medizinglaſe, grünen und 
gelben Sa lagern bereits kleine Vorräthe in ſchöner Qualität, welche zu ſoliden Preiſen offerirt 
werden. Klitſchdorf bei Bunzlau, am 16. Dezember 1842. N f 
i eee Die Andrea shütten⸗ Verwaltung: 
[2015] Ich zeige hiermit an, daß ich mich als praftifcher Arzt und Wundarzt hier elbſt nieder⸗ 
gelaffen habe. * Bin Dr. A. Kierfc, Beckergaſſe I 38, 5 
1057] Unterzeichnete ertheilt Häkel⸗, Strick⸗ und Näh- Unterricht und können zu Neujahr noch 
Mädchen angenommen werden, auch empfiehlt fie ſich einem geehrten Publikum zur nfertigung ſolcher 
Arbeiten er geſched. Bauer geb. Geiß dorf, 
- wohnhaft Büttnergaſſe Nr. 226. N 
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2069] Einem hochgeehrten Publikum mache ich hierdurch ganz ergebenſt bekannt, daß ich mich als 
Fleiſchermeiſter i en habe, und empfehle mich demſelben unter Verſprechen reellſter Vedie⸗ 
nung 9 geneigter B erlickſichtigung. i 55 ö 
f ein Gewölbe nebſt Hausſtand it in dem Haufe des Coffetier Herrn Fritſche in der Webergaſſe, 
nahe au der Pforte. Zugleich erlaube ich mir zu bemerken, daß auch alle Arten Wurſt bei mir zu 
haben ſind. f Hasler, Fleiſchermeiſter. 
207] Um jeder möglich vorkommenden Concurrenz) deren Vermittelung, mir anſcheinend zum 
Nachtheil, ſich unberufene Subjekte bisher fo gern unterzogen, möglichſt zu begegnen, erlaube ich mir, 
einem geehrten Publikum in und um Görlitz die gun ergebene Anzeige zu machen, daß mir, als Fak⸗ 
torin, der in jeder Art unbeſchränkte Verkehr und Abſatz für mein Gabe at ganz frei ſteht. — Ich wie⸗ 
derhole daher hiermit, daß zur größern Bequemlichkeit eines jeden mir achtbaren Abnehmers in meinem 
Fabrikat, auch für die Folge ſowie bisher alle an mich darin zu machenden Aufträge chriftlich und zur 
Beförderung an mich, an Herrn H. O. Starke bei Herrn W. Mitſcher in Görlitz abgegeben, und dann 
nach möglichſt prompter und billigſter Ausführung, von denſelben übernommen werden können. — Alle 
an mich zu machenden Zahlungen können ebenfalls, bei meiner ſeltnen Abweſenheit dort, an denfelben 


und gegen deſſen Quittung geleiſtet werden. E. H. A. Schulzes Wittwe. 
Glasfabrik Rauſcha, den 19. Dezember, 1842. 
[2030] Bekanntmachung. . 


Unterzeichnete iſt geſonnen, ihr Lager von Ungar⸗, Rhein⸗ und verſchiedenen andern Sorten 
Weinen und Rum von verſchiedener Qualität zu möglichſt billigen Preiſen und in beliebigen Quan⸗ 
titäten zu verkaufen. ö e N a 

Darauf Reflektirende werden ergebenſt erſucht, ſich perſönlich oder in frankirten Briefen an Unter⸗ 
zeichnete zu wenden. 377 


Oſtritz, den 13. Dezember 1842, Johanna verw. Mittrich geb. Sommer. 
202] Ze 6 db Bey Es 1 
In der Ziegelei des Dominio Särſchen, in der Nähe der Görlitz⸗Niskyer Straße ſind vorzüglich 


gute Dach⸗ und Mauerziegel, pro Tauſend 7 Thlr., zu verkaufen. 
„Für die Güte, namentlich für das Auswittern der Dachziegel wird verbürgt; wegen ihrer Leichtig⸗ 
keit und Feſtigkeit eignen ſie ſich beſonders zum weiten Transport. Tauſend Stück davon wiegen die 
ſtärkere Sorte cirea 21 Ctr., die ſchwächern c. 15 Centner. — 
. r 
11965] 5 Zur gefälligen Beachtung! RE > =» 
Wegen Mangel an Platz wird zurückgeſtellter Winter⸗Putz, Hüte, Häubchen und fonft da⸗ 38 
hin einfchlagende Artikel zu auffallend billigen Preiſen verkauft von der 2 
Putz- und Modehandlung von C. Finger, vormals Heſſe. 


FEEEFETFETFTETEETE!!1!1!]˙¹de 8 


[2031] Der Unterzeichnete kann mehrere Plätze zu Bauſtellen an ſolche Perſonen überweiſen, die 
im Stande ſind, 8 oder mehrere Morgen zu kaufen, oder gegen Angeld und Grundzins in Erbpacht 
zu nehmen, und die nöthigen Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebäude aufzuführen, wobei gut gebaute Ge⸗ 
bäude für die erſten Jahre als e eit für das zu zahlende Angeld angenommen werden. 
Wenn gleich der vorgerückten ahreszeit halber die Abmeſſung der Felder bis zum Frühjahr ver⸗ 
ſchoben bleiben muß, ſo geſchieht dennoch dieſe vorläufige Anzeige für diejenigen Perſonen, die ſchon 
10 die Bauſtellen auswählen und während des Winters den Bau vorbereiten wollen. Sobald die 
Mn meſſung der Felder geſchehen fein wird, ſoll dies bekannt gemacht werden. N 

Dominium Shine, den 17. Dezember 1842. Carl Leidner, Holzhändler. 


unnöthig. 20 Procent wohlfeiler denn 
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2019] Veränderungshalber fol eine an der von Markliſſa na Görlitz führenden Straße elegene 
Schanknahrung, nebſt den dazu der Ben 48 Scheffel Dresdner Maas Ausſaat Acker und Ya e, fo 
wie circa 45 igen gut beſtehender Buſch aus freier Hand verkauft werden, und iſt das Nähere bei 
C. W. Schulz, Nonnengaſſe Nr. 84., zu erfahren. je 


EISEN es EIG ARTS EIS ERNEST AS I Bas a 
ES 2032] Durch das meinem hieſigen Ctabliſſement pon einem verehrten Publikum geſchenkte S 
S Wohlwollen ermuthigt, habe ich weder Koſten noch Mühe geſcheut, ganz nach Pariſer Art 20 
einen Salon zum Friſiren und Haarſchneiden, verbunden mit einem Kabinet der a 
SS geſchmackvollſten und neueſten Haararbeiten und einer reichen Auswahl der 8 
mannigfaltigſten und ſchönſten Toiletten⸗Gegenſtände, nebſt einem ertraen Verkaufs⸗ IE 
335 Lokal für Damen, einzurichten, deſſen Eröffnung ich hiermit gan ergebenſt bekannt mache. 
e Ich hoffe, damit jeder Anforderung möglichſt zu entſprechen, 5 wie ich es mir jederzeit ag 
SS angelegen fein laſſen werde, die geneigten Wünſche der mich ütigſt Beehrenden auf das Pünkt⸗ 
Lis lichſte zu befriedigen. d m u n d ei den ba ch, as 
Ss Coiffeur für Damen und Herren in Görlitz, S 
> Brüderſtraße Nr. 139. as 


e ERS ENG BIS DIS DAS DRG AUG I BIS BUG DFG DAS DIS AIG DIS As AS 88 ag 
2018] Aachener Stern⸗Tafellichte pr. Packet 38 Loth — 17 Sgr. 
Münchener Apollokerzen pr. Packet 28 Loth — 15 Sgr. 

Das Vollkommenſte aller rühmlichſt bekannten Eompoſttſons⸗Wachslichte 
Dieſe Lichte brennen oh und g e Flackern der Flamme, kein Herunterrinnen, Putzen 
ad 8 te. 2 
r zu haben bei 5 8. a In fe in Gürlitz. Petersgaſſe Nr. 318. 
2053] Alten abgelagerten Varinas⸗Canaſter in Rollen & Pfd. 15, 18 und 20 Sgr., achten 
Rollen⸗Portorico a Pfd. 14 Sgr., ächten türkiſchen Tabak in Paqueten a Pfd. 20 Sgr., empfiehlt 
ſo wie ſein vollſtändig aſſortirtes Cigarrenlager von 4 bis 25 Thlr. pro Mille, zur geneigten Abnahme. 
Grubrlitz, den 20. Dezember 1842, 26 90 werde! 
N 8 am innern Reichenbacher Thore. i 


[2042] Eine friſche Sendung Speckbücklinge empfing und empfiehlt 


r 
3 5 Weichheit ſi erh A] billigſt Prei haben bei 
von ausgezeichneter Weichheit ſind fortwährend in allen Nummern zu dem billigſten Preiſe zu aben 
Gilt, ben 20. Dezember 1842. C. E. Fehr de 2 
35 am innern Reichenbacher Thore. 
12026] Rottecks Weltgeſchichte, ganz neu, halb franz gebunden, t zu verkaufen. Das Nähere be⸗ 
05 der Buchen a . 5 £ r Seat Hübner. 


2027) 180 Klaftern kiefern Stockholz, T 1 Thlr. 6 Sgr., ſind zu verkaufen beim Gärtner 
3 ö * f f W ! en 5 Be in Nieder⸗Bielau. 
2042] Eine Sendung beſter Gothaer Tervelatwurft lerſter Qualtät) und Pommerſche Gänfebri 
bal wieder erhalten 5 7 ü ı . Ko Fa % Sieingaſſe u 


12035] Einem jungen Manne mit den nöthſgen Schulkenntmiſſen u. von rechtlichen Eltern kann eine 
vortheilhafte Gelegenheit nachgewieſen werden, die Landwirthſchaft theoretiſch und praktiſch zu lernen in 
Görlitz durch den Agent und Commiſſionair Stiller. Nikolaiſtraße Nr. 292. 


or 


Nebſt dem Publikationsblatte und einer. Beſlage. 


Beilage zu Ni. 51. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


2044] Friſchen Hamburger wie auch großkörnigen Aſtrachaner Caviar von der beſten Qualitt 
empfiehlt 3 K re. 
r Bonbons, Früchte, Figuren 
und andere dergleichen Sachen von Chocolade aus der Fabrik von Jordan und Timäus in Dresden 
habe ich ſo eben in ſchöner Auswahl empfangen und empfehle ſolche zu geneigter Abnahme. 25 
Görlitz, den 21. Dezember 1842. Oswald Becker in der Steingaſſe. 
5 a EEE EEE EBENE TEE BETT DEE TEE Er / ERREGT 
19 Jamaica Rum die Flaſche zu 25, 18, 15 und 10 Sgr. empfiehlt zur geneigten 
nahme 8 
Görlitz, den 20. Dezember 1842. C. E. Schluckwerder 
n am innern Reichenbacher Thore. 
2065 Sehr guten Reis, à 2, Sgr. in Quantität beim Pfunde empfiehlt zu geneigter Abnahme 
Geörlitz, den 20. Dezember 1842, = 7 a 0 . ; 605 15 ner, 
2063] Große italienische Maronen, auch Punſch⸗ und Grog⸗Syrup empfiehlt 
a Joh. Sam. Schmidt am Untermarkt. 
[2036] Das Panorama iſt wieder in 3 Abtheilungen zu ſehen, nehmlich jeden Abend 6 Stück, 
worunter Wien, Salzburg, die Flucht nach Aegypten, die Schlacht bei Kaliſch u. ſ. w. Kloſtergaſſe. 
[2023] Die mechaniſch⸗theatraliſche Vorſtellung Joſeph und feine Brüder iſt dieſes Weihnachten 


wieder zu fehen in der Mittel-⸗Langengaſſe beim Nadlermeiſter Ber üſck ner. 
2039] Ein Bethlehem iſt zu ſehen bei Mſt. Gärtner in der Lunitz Nr. 520. 


[2041] Eine ansmöblirte Stube nebſt Stubenkammer ſteht in Nr. 227, der Unterlangengaſſe zu 
vermiethen. an - ee ae 
— m nn nn mn 11 strip 
(20so“ In der Bruͤdergaſſe Nr. 8 iſt die zweite Etage mit Zubehör 
mit oder auch ohne Stallung und Wagengelaß zu vermiethen und ſogleich 
zu beziehen. a er 
[2020] In Nr. 320, iſt eine große trockene Niederlage zu vermiethen. 
420211 In Nr. 22. am Obermarkte iſt die erſte Etage, beſtehend aus fünf heizbaren Zimmern 
nebſt übrigem Zubehör, von jetzt ab zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen; auch kann für ein 
Paar Pferde Stallung dazu gegeben werden. ; 
2024] In der Oberlangengaſſe Nr. 172. iſt ein Quartier, beſtehend aus 5 heizbaren Zimmern, 


Küche, Speiſegewölbe, Keller und übrigem Zubehör, mit und ohne Stallung, von jetzt an zu vermiethen 
und zum 1. April zu beziehen. Auch ſind daſelbſt ſogleich 3 Wagenplätze zu vermiekhen. 

2072] In Nr. 685. iſt ein Logis von 5 Stuben, Kammer, Küche u. Kellergewölbe nebſt Zubehör 
zu vermſethen und zu Oſtern zu beziehen, auch kann Pferdeſtall und Wagenplatz dazu gegeben werden. 
ö [2016] Vor dem Reichenbacher Thore in Nr. 498. zwei Treppen u iſt an eine ſtille und ord⸗ 
nungsliebende Familie ein Quartier im Ganzen zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen, es kann auch 
ein Pferdeſtall abgelaſſen werden. ö Henkel, Kupferſchmidt. 

— B— — Üeẽᷣ— — — —— — —— ———ʒb —äöd ũ. 

2012] In Nr. 407. an der Pforte ift ein großes Quartier, beſtehend aus 5 Stuben, lichter Küche, 
Speiſegewölde nebſt allem andern Zubehör, wie auch ein großes trockenes Gewölbe, paſſend zu einer 
Niederlage, zu vermiethen. ii 
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2038 Am 9. d. Mä hat ſich ein ſchwarzer Hühnerhund bei mir eingefunden; der rechtmäßige Eigen⸗ 
an kann ihn gegen Erſtattung der Futter⸗ und Inſertionskoſten zurückerhalten beim Poſtillon Mü⸗ 
ckauſch bei Pretius in der Petersgaſſe. i 


42040] Es wird ein großer noch brauchbarer Schmiede⸗Ambos, fo wie 
ein Sperrhaken, Schraubeſtock und zwei Vorſchlag⸗Hammer baldigſt zu 
kaufen geſucht. Von wem? ſagt die Expedition des Anzeigers. 

12067] Diejenigen, welche ſich vorige Woche zur Nachtzelt fo ſehr bemüht haben, und ſich meinen 
an der Straße liegenden alten Balken, 32 Fuß in der Länge, ohngefähr 10— 411 Zoll im G hat, auf 
drei Theile zerſchnitten, die ſchwächſten Stücke aber liegen gelaſſen, um dieſelben in der Nacht vom 1819. 


nachzuholen, können 655 perſönlich bei mir melden, und die beiden hinterlaſſenen Stücke bei Tage abholen. 
Görlitz, den 20. Dezember 1842. Poſſelt, Töpfer⸗Mſtr. 


2028] Die verw. K. hat ſich unterſtanden, meine Mutter für eine Kartenlegerin auszugeben. So 
kam am 5. d. M. eine Frau und beſtellte ſie an einen Ort, die Karte zu legen. Da meine Mutter 
dergleichen Wiſſenſchaft nicht kundig iſt, und auf dieſe Weiſe noch Niemandem gedient hat, ſo werden 
hiermit alle künftigen Aufträge dieſer Art zurückgewieſen. Br 


2022] gKünftigen Dienſtag, als den dritten Weihnachtsfeiertag Nach 
mittag 4 Uhr wird im Societäts- Saale großes Concert, darauf Abends 
Tanzmuſik ſtattfinden, wozu ergebenſt einladet g 


Entree à Perſon 1% Sgr. G. Ja co b. 
12040] Den zweiten Weihnachtsfefertag fo wie Tags darauf wird vollſtimmige Tanzmuſik gehalten, N 
waßn freundlichst einlad ere S Un zel im Kronpr. 


— — . 

[2045] Montag den zweiten Weihnachtsfeiertag und Tags darauf wird bei Unterzeichnetem Tanz⸗ N 
vergnügen nach dem Flügel ſtattfinden; für guten Kuchen, kalte Speiſen und Getränke wird aufs f 
Beſte geſorgt ſein. C. Jackie ſſch auf der Terraſſe. J 
a [2047] Den zweiten und dritten Feiertag ladet zur Tanzmuſlk höflichſt ein Gn de; 
120481 Zum Tanz verein ä 
auf den Sylveſterabend, unter Leitung des Tanzlehrers Hr. Falkenberg, 
lade ich hiermit ergebenft ein. Von Abends 7 bis 2 Uhr iſt gegen Em 
tree von 7 Sgr. freie vollſtimmige Tanzmuſik. Hinke. 
42050 Unterzeichneter macht ergebenſt bekannt, daß Zu Sonnabend neitbackner Kuchen und 


Chriſiſtriezel zu haben iſt. Den ziveiten Feiertag fo. wie auch den Neujahrstag wird vollſtimmige Tanz⸗ 
muſik in: ln gütige Theilnahme bittet Altmann, Schießhauspachter. 


12058 m großen Ahe n deo ncee rt, 
gegeben vom Muſikchor der Koͤnigl. 1. Schuͤtzen⸗Abtheilung ladet auf den 
erſten Weihnachts⸗Feiertag um 7 Uhr ergebenſt ein; fuͤr gute Ge⸗ 
traͤnke, Speiſen, gut geheizten Saal und Bedienung wird beſtens ſorgen 
5 E. F. S ahr im Wilhelmsbade. 4 


| — 565 — 
2057 Den zweiten und dritten Feiertag iſt Tanzmuſik und von jetzt 
an wird wieder alle Sonntage und Montage Tanzmuſik gehalten, wozu 
ergebenſt einander C. F. Sahr im Wilhelmsbade. 
12064] Ergebenſte Einladung. Den zweiten Weihnachtsfeiertag, fo wie Tags darauf, wird 
bei mir vollſtimmige Tanzmuſik ſtattfinden. Für gute Speiſen und Getränke wird beſtens geſorgt fein, 
Um zahle Beſuch bittet E. Strohbaſch in Stadt Prag. 
2000. Das neue Preis⸗ Verzeichniss frischer, echter, in- und ausländischer 

Garten-, Feld-, Holz- und Grassamen, 
der schönsten und neuesten Blumensämereien, eines Sortiments der prächtigsten 
und neuesten Meorginen etc., die in der Samenhandlung von Sam. Lor. Ziemann 
in Quedlinburg zu bekommen sind, ist jetzt ausgegeben und wird von der Buchhandlung 
von G. Heinze & Comp. in Görlilz gralis verabreicht. (Dieselbe ist auch erbötig, 
danach gemachte Bestellungen zu besorgen.) ' 
Wo nicht gerade eilige Expedirung gewünscht wird, da können auf besondere Ordre 
auch selbst kleinere Packete (gegen mässige Vergütung) durch sichere Fuhrgelegenheit nach 


Halberstadt und Braunschweig, Halle und Leipzig, Halberstadt und Magdeburg, Nordhausen 
und Cassel geschafft und resp. an diesen Orten der Post übergeben werden. — 


erregen: 
Die Heyn'ſche Buch⸗ S Kunſthandlung in Görlitz 


empfiehlt eine große Auswahl Weihnachtsbücher, mit und ohne Bilder, Zeichenbücher, Ak⸗ 
lante u. . w. Ein Verzeichniß davon wird unentgeltlich ausgegeben. 20611 


2062]. Paſſendes Meihnachtsgeſchenk. 

So eben iſt bei G. G. Lange in Darmſtadt erſchienen und bei G. Köhler in Görlitz u. 
Lauban zu haben f 
Supp', Gemüf und Fleiſch. Ein Kochbuch für bürgerliche Haushaltungen, oder leicht 

verſtändliche Anweiſung, alle Arten von Speiſen und Backwerk billig und gut 
zuzubereiten. — Nebſt einem Anhang vom Einmachen der Früchte. Ate um mehr 

als die Hälfte vermehrte und verbeſſerte Auflage. geh. 15 Sgr. 5 
6 Daſſelbe, feine Ausgabe. cart. 20 Sgr. 

- 08° Indem ich mir hiermit erlaube, die neue Auflage dieſes anerkannt vortrefflichen Kochbuchs 
zur gütigen Einſicht und geneigteſten Prüfung vorzulegen, glaube ich mit Recht die Hoffnung ausſprechen 
zu dürfen, daß es allen, an ein gutes Kochbuch nur irgend zu ſtellenden Anforderungen, aufs Genie 
geudſte elitſprechen wird und ſehe daher einer recht beifälligen Aufnahme um fo. mehr entgegen, da es 

das billigſte und brauchbarſte Kochbuch iſt, welches je erſchien. a 
22 i b Guſtav Georg Lange. 


En Bei G. Hein & Comp. in Görlitz, Oberlangengaſſe Nr. 185, iſt zu haben: 
N N Alte und neue f 
2 Soldaten Lieder. 


Mit Bildern und Singweiſen. Herausgegeben von F. Pocei und A. Jürgens. 
Geh. Preis 4 Sgr. 
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Ferner empfiehlt ſich bei herannahendem Weihnachtsfeſte 


DIE Benne VON G. HEINZE X Ce 


(Oberlangengaſſe Nr. 185.) mit einer reichen Auswahl vorzuͤglicher 


— 


IN GÖRLITZ, 


und anderer zu Felt: und Weihnachtsgefchenken fi eignender Werke. 


Goͤr litz er 


Geboren. 1) Carl Glieb. Altenberger, B. u. Tuch⸗ 
machergeſ. allh., u. Frn, Chriſt. Jul. Frieder. geb. Bern⸗ 
hard, Sohn, geb. d. 1. Dec., get. d. 11. Dec., Paul Emil. 
— 2) Carl Friedr. Wilh. Olck, Töpfergeſ. allh. u. Sen, 
Joh. Chriſt. Amalie geb. Helmſchrot, Tocht. geb. d. 1. Dee. 
get, d. 11. Dec., Auna Marle. — 3) Johann Mättig, 
Schneider u. Hausbeſitz. in Niedermohs, u. Frn. Anna Roſine 

eb. Wiesner, Tocht., geb. d. 29. Nov., get. d. 11. Dec., 


Auguſte Louiſe Bertha. — 4) Joh. Carl Sam. Kleinert, 


Km. a. Berlin; F 


gen, Inſp. a. 


Inwohn. allh., u. Fru. Joh, Chriſt. geb. Brabant, Sohn, 
* {2 
eh. d. 3. Dec., get. d. 11. Dec., Carl Friedrich. — 5) 
Mf. Joh. Glieb. Schubert, B., Zeug⸗ u, Leinweber allh., 
u. Ben. Joh. Rahel geb. Gorke, Sohn, geb. d. 10. Dec., 
get. d. 13. Dec., Joh. Adolph Guſtab, (ſtarb d. 13. Dec.) 
— 0) Hrn. Joh. Carl Heinr. Nette, B. u. Barbier allh., 
u. Ben, Ottilie Chart. Paul. Wilhelm. geb. Walther, Tocht., 
geb. d. 7. Dec., get. d. 13. Dec., Ottilie Auna Cäcilie.— 
7) Georg Michalt genannt Wauro, B. u. Handelsm, allh., 
u. Fru. Chriſtiane Juliane geb. Marks, Sohn, geb. d. 25. 
Nov., get, d. 13. Den, Bruno Richard Friedolin. — 8) 
friedrich Ehrenfr. Eduard Hinke, B. u. Coffetier allh., u, 
n. Henriette Aug, geb. Bublatzki, Sohn, geb. d. 3. Dec., 
et. d. 14. Dec., Carl Moritz Eduard. — 9) Joh. Carl 
leifchhammer, B. u. Maurergeſ. allh., u. Bun. Johanne 
hriſt. geb. Altmann, Tocht., geb. d. 5. Dec., get. d. 14. 


Kirchen li ſt e. 


Dec., Anna Kunigunde Thekla. — 10) Mſtr. Guſtav Adolph 
Hempel, B. u. Schloſſer allh., u. Frn Aug. Caroline geb. 
Krauſe, Tocht., geb. d. 3. Dec., get. d. 16. Dec., Marie 
Auguste. — Getraut. Mſtr. Sam. Ernſt Ender, B. u. 


Jugendſchriften 


. 


4 


} 
4 


Tuchmach. allh., u. Igfr. Caroline Wilhelm. Greulich, Mir. 


Daniel Greulich's, B. u. Tuchmach. in Zaborowe, ehel. 


* 


jüngſte Tochter, getr. d. 11. Dee. Geſtorben. 1) 
Fr. Chriſtane Dorothee Jacobi geb. Frenzel, weil, Mſtr. 
Friedr. Emanuel Jacobi's, B. u. Tuchmach. allh., Witwe, 
eſt. d. 10. Dec., alt 54 J. 3 M. 11 T. — 2) Joh. Carl 
Merit Martini, Barbiergeh., Carl Friedrich Mori Martini'd, 


— 


4 


Roth⸗ u. Lohgerbergeſ. allh., u. Sin. Joh. Chriftiane geb. 


Mager, Sohn, geſt. in Lauban den 11. Dec., alt 20 J. 
8, M. 27 T. — 3) Joh. Georg Kindler's, B. u. Victualien⸗ 
11 1 allh., ü, Frn, Chriſtiane Sophie Henriette geb. 
ichter, al Joh. Max Julius, geſt. d. 13. Den, alt 
10 M. 21 T. — 4) Mir. Wilh. Im. Grundmann's, 
B. u. Tuchmach, allh., u. Bun, Chriſt. Friederike geb. Kraufe 
Tocht., Minna Aug., geſt. d. 8. ) e 
5) Ernſt Wilh. Kahle's, B. u. Stadtgartenbeſ. allh., u. 
Joh. Dorothee. Friederike geb. Gehler, Sohn, Carl Frledr. 
Wilh., geſt. d. 10. Dec., alt 22. T. — 6) Joh. Chrift, 
geb, Michael unehel, Sohn, Joh. Carl Guſtav, geſt. d. 10. 
Dec., alt 1 M. 5 T, — 7) Joh. Ehrift. geb. Hildebrand 
unehel, Sohn, Friedr. Ernſt, geſt. d. 13. Dec., alt 1 M. 4 T. 


Fremdenliſte vom 13. bis 


Goldener Strauß. Starke, Gutsbeſ. a. Patzkauz 
Rodig, Kfm. a. Cottbus. — Goldene Krone. geh, 
Fürſtl. Intendantur Sekret. a. Muskau; Kirmſen, Guts⸗ 
bejiß. a. Ruppersdorf; Prager, Kfm. a. Breslau; Peters, 

ziſcher, Oberamtmann a. Reichwalde. — 
Stadt Berlin. Schattenberg, Kfm. a. Berlin; Rich⸗ 
ter, Kfın. a. Wieſenthal; Wagner, Kfın, a. Leipzig; Ge⸗ 
rater, Kfm. a, Jauer; Tarta, Kfm. a. Liegnitz; Richter, 
Paſtor a. Friedersdorf; Geißler, Cand. Theol. a. Neu⸗ 
hammer bel Sagan; v. Kutzſch, Lieut. a. Glogau; Präto⸗ 
rius, Kfm. a. Dresden; Bombach, Kfm. a. Berlin; Sa⸗ 
Zobten. — Goldener Baum, Krauſe, 
Rittergutsbeſ, g. Langheinersdorf; Volkelt, Kfm. ä. Reichen⸗ 
berg; Friedländer, Kfm. a,. Glogau; Walter, Juſt.⸗Com⸗ 
miſſ. a. Lauban; Zech, Handl.⸗CEommis a, Frankenhauſen⸗ 


Weißes Roß. Bachmann, Kfm. a. Benshauſen; Liedel, 
— — —— EEE sn nn — r . = 


= 
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inel. 19. Dezember 1842. 


ec, alt 4 J. 1 e 


Sf, a. Liegnitz; Neidhardt; Papiesfabsitannt a. Wehran; ; 


Freihan, fat. a. Grünberg. rauner Hürſch. Hof⸗ 


mann, Fabrik⸗Commiſſ. a. Breslau; Lennet, Kfm. a. Caſe 


ſel; v. G Dietz, Kſin a. 
4. 49 Albıch, Kfm. a. Chemnitz; Freiherrin b. Hauer 
a. Dresden; Blosberg, Kfm. a. Breslau; Friedländer, Kfm. 
a. Berlin; Schulz, Kfm. a. Rauſcha; Gr. v. Schaffgotſch, 
Kammerherr a. Meinwaldau; Philippfen, Kfm. g. Leipzig; 


ersdorf, Kammerjunk, a. Dresden; 


Gr, Preßler, Rittergutsbeſ. a, Leipzig; Steinbach, Kfm. a. 


Frankfurk a. M.; Klerſch, prakt. Arzt a. Liegnitz; v. Pla⸗ 


tom, Gut sbeſ, g. Wolſſtein; Getreudt, Kfın, a. Chemnitz; 


Gr. z. Dohna, Offizier a. Kotzenau; Neuburger, Kft. g. 
Markliſſa; Crone, Kfm. a. Dresden; Jüördens, Kfm. a, 
Dresden; Köpſtein, Partikulier a. Triebel. — Goldener 
Adler. Langner, Kfm., a, Dresden; Schäfer, Kfm. g, 
Reichenbach. = 


Nebſt drei litergriſchen Bejlagen, 


